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1 Allgemeines 

1.1 Einrichtung und Betrieb 

Gemäß DIN 14675 und der DIN EN 54 regeln 
diese Anschlussbedingungen grundsätzlich die 
Einrichtung, den Betrieb und die Wartung von 
Brandmeldeanlagen (BMA) mit automatischer 
Meldungsgabe zur Feuerwehr Ulm und legen die 
dafür notwendigen Mindestforderungen fest, mit 
dem Ziel, eine sichere und zuverlässige Funktion 
der Anlage zu erreichen. 

1.2 Bestandteile der Brandmeldeanlagen 

Brandmeldeanlagen (BMA) im Sinne dieser An-
schlussbedingungen umfassen: 
♦ Übertragungseinrichtung (ÜE) 
♦ Brandmelderzentrale  (BMZ) 
♦ Feuerwehr-Schlüsseldepot (FSD) mit roter 

Blitzleuchte 
♦ Feuerwehr- Bedienfeld (FBF) 
♦ Feuerwehr-Anzeigetableau (FAT) 
♦ Feuerwehr-Laufkarten (Linienbuch) 
♦ Brandmelder bzw. Löschanlagen einschließlich 

Leitungsnetz 
♦ Beschilderung des Weges zur BMZ 
gemäß den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik  (DIN, VDE, VdS, etc.). 
 

1.3 Übertragungsweg 

Der Übertragungsweg von der Nebenmelderanla-
ge zur Hauptmelderanlage bei der Feuerwehr, 
muss über eine vom Konzessionär installierte 
Übertragungseinrichtung erfolgen. Der erste 
Übertragungsweg erfolgt über eine ISDN-
Telefonleitung und der vorgeschriebene redun-
dante Übertragungsweg erfolgt über eine GSM-
Verbindung. Alternativ ist die Übertragung über 
eine geschlossene Netzwerkverbindung des Kon-
zessionärs möglich (Bosinet). Alle Übertragungs-
wege führen über die Clearingleitstelle des Kon-
zessionärs zur Feuerwehr Ulm.  

1.4 Abschaltung von Brandmeldeanlagen 

Eine Abschaltung kann vorgenommen werden, 
wenn eine Brandmeldeanlage gemäß 1.2 nicht 
mehr den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik entspricht, bei Fehlalarmen bzw. Täu-
schungsalarmen, die trotz Aufforderung in an-
gemessener Frist nicht beseitigt worden sind oder 
wesentliche Anforderungen dieser Anschluß-
bedingungen nicht mehr erfüllt sind.  Eine Ersatz-
pflicht der Feuerwehr für Schäden, die aus einer 
solchen Abschaltung entstehen, ist aus-
geschlossen. 

1.5 Betreiber 

Der Betreiber trägt die Verantwortung für eine 
ständig betriebsbereite und funktionsfähige An-
lage. Er hat dafür zu sorgen, dass im Alarmfall 
oder bei Störungen die BMA wieder in den be-
triebsbereiten Zustand versetzt wird. 

1.6 Nichterreichbarkeit des  Betreibers 

Bei Nichterreichbarkeit eines Verantwortlichen 
des Betreibers treffen die Einsatzkräfte der 
Feuerwehr Maßnahmen nach pflichtgemäßem 
Ermessen. 

1.7 Anschlussantrag  

Ein Anschlussantrag ist zu stellen, wenn min-
destens eines der folgenden Kriterien vorliegt:  
♦ Neuanschluß einer ÜE 
♦ Einrichtung eines FSD mit roter Blitzleuchte 
♦ Einrichtung eines FBF  
♦ Einrichtung eines FAT, FIZ 
♦ Austausch der BMZ 
♦ Erweiterung der BMZ um mehr als zwei Mel-

dergruppen 
♦ Einrichtung von Löschanlagen 
♦ Änderung des Übertragungsweges  
♦ oder sonstige wesentliche Änderung der BMA 
 
Der vollständig ausgefüllte Anschlussantrag soll 
mindestens 8 Wochen vor dem Aufschalttermin 
über die Konzessionsfirma bei der Feuerwehr Ulm 
gestellt werden.  
 
Konzessionär: 
Bosch Sicherheitssysteme GmbH 
Ingersheimer Straße 16 
70499 Stuttgart 

2 Technische, betriebliche und 
organisatorische Anforder-
ungen  

2.1 Brandmeldeanlagen nach DIN, VDE und 
VdS-Schadenverhütung 

BMA müssen der VDE 0800 und VDE 0833 sowie 
der DIN 14 675 und der DIN EN 54 in der jeweils 
gültigen Fassung entsprechen. Alle verwendeten 
Geräte müssen VdS-anerkannt sein, die System-
zulassung muß vorliegen. Die Ersteller der Anlage 
müssen die Zulassung als Errichter durch die VdS-
Schadenverhütung für den Bereich Ulm nachwei-
sen. Die Nachweise über die Einhaltung dieser 
Forderungen sind mit dem Anschlussantrag zu 
erbringen. 
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2.2 Feuerwehr-Schlüsseldepot (FSD) mit roter 
Blitzleuchte 

Die BMA ist mit einem Feuerwehr-Schlüsseldepot 
(FSD) der VdS-Schadenverhütung Klasse C aus-
zurüsten. Das FSD sowie dessen Einbau muss den 
Richtlinien der VdS-Schadenverhütung ent-
sprechen. Die Feuerwehr behält sich vor, für be-
stimmte Objekte ein FSD zur Aufnahme von meh-
reren Generalhauptschlüsseln zu fordern. Die 
Innentür des FSD muss für das VdS-anerkannte 
Umstellschloss der Fa. Kruse vorbereitet sein. 
Vom Errichter der BMA ist das Umstellschloss zu 
beschaffen und im FSD einzubauen. Die „Schlie-
ßung Ulm“ wird bei der Abnahme durch die 
Feuerwehr eingestellt. Die Lieferung des Umstell-
schlosses hat direkt an die Installationsfir-
ma/Betreiber und nicht an die Feuerwehr Ulm zu 
erfolgen.  
Über dem FSD ist eine rote Blitzleuchte zu instal-
lieren. Für das FSD ist vom Betreiber ein General-
hauptschlüssel (GHS) und ein Halbschließzylinder 
mit der höchsten Schließrangfolge zu beschaffen, 
d.h. dieser Halbzylinder darf aus Sicher-
heitsgründen nur mit dem Generalhauptschlüssel 
(GHS) zu schließen sein. An den GHS ist eine 
Kruse Schlüsselplombe anzubringen. 
Der Betreiber ist verpflichtet, bei einer Änderung 
der Schließung (z.B. Erweiterung) im über-
wachten Gebäude, dies der Feuerwehr Ulm un-
verzüglich mitzuteilen, damit der Zugang zum 
Gebäude gewährleistet bleibt. 
Batteriebetriebene Schlüssel mit Transponder 
können in FSD verwendet werden, müssen je-
doch jährlich auf Funktion geprüft werden und 
nach Herstellerangaben muss die Batterie er-
neuert werden. Die Feuerwehr und der Konzes-
sionär haften nicht für aus dem Betrieb des FSD 
entstehenden unmittelbaren und mittelbaren 
Schaden.  
Ein Feuerwehrschlüsseldepot zur Aufbewahrung 
des Objektschlüssels bedeutet für den Versicher-
ungsort eine Gefahrenerhöhung, welche dem 
Einbruchdiebstahlversicherer angezeigt werden 
muss (VdS 2105). 
Das Feuerwehrschlüsseldepot (FSD) ist ohne FSD-
Adapter anzusteuern und muss als separater FSD-
Alarm auf die Feuerwehrleitstelle Ulm auflaufen.  

2.3 Feuerwehr-Bedienfeld (FBF) nach DIN 
14661 

An die BMA ist ein FBF nach DIN 14661 anzu-
schließen. Der Schließzylinder für das FBF wird 
von der Feuerwehr Ulm gegen Berechnung be-
schafft und eingebaut. 

2.4 Feuerwehr-Anzeigetableau (FAT) nach 
DIN 14662 

An die BMA ist ein FAT vorschriftsmäßig nach DIN 
14675 anzuschließen. Alternativ kann auch ein 
Feuerwehr-Informationszentrum (FIZ) mit integ-

riertem FAT und FBF verwendet werden. Der 
Schließzylinder für das FAT wird von der Feuer-
wehr Ulm gegen Berechnung beschafft und ein-
gebaut. Eine automatische Ansteuerung zur Öff-
nung eines Feuerwehr-Laufkartendepots (Linien-
buch) wird nicht genehmigt.  

2.5 Feuerwehr-Laufkarten (Linienbuch) 

Bei der BMA sind in einem Ordner (Linienbuch) 
die Feuerwehr-Laufkarten zu deponieren. Diese 
Pläne sind entsprechend den Vorgaben der 
Feuerwehr Ulm anzufertigen. Der Betreiber der 
BMA ist verpflichtet, die Feuerwehr-Laufkarten  
fortzuschreiben und den aktuellen Gegebenhei-
ten anzupassen. Vor der Abnahme sind diese  der 
Feuerwehr zur Überprüfung als PDF-Datei zur 
Verfügung zu stellen.  

2.6 Standorte von BMZ, FSD, ÜE, FBF, FAT, 
etc.  

Die Standorte der BMZ, des FSD, der ÜE, des FBF, 
des FAT, der roten Blitzleuchte und der Feuer-
wehr-Laufkarten (Linienbuch) sind mit der Feuer-
wehr Ulm festzulegen. 

2.7 Feuerwehr-Lageplan 

Es ist ein Feuerwehr-Lageplan entsprechend den 
Vorgaben der Feuerwehr Ulm zu erstellen. Dieser 
ist der Feuerwehr zweifach in Papierform u. als 
druckbare PDF-Datei auszuhändigen. 

2.8 VdS-Schadenverhütung Installationsat-
test 

Der Feuerwehr ist vom Errichter der Anlage  spä-
testens bei der Abnahme eine Kopie des unter-
schriebenen VdS-Installationsattestes (2193) aus-
zuhändigen. 

2.9 Wartungsvertrag 

Der Betreiber der Anlage ist verpflichtet, mit einer 
VdS-anerkannten Errichterfirma einen Wartungs-
vertrag abzuschließen. Eine Kopie davon ist  spä-
testens  bei der Abnahme  zu erbringen. 

2.10 Abnahme durch die Feuerwehr Ulm 

Vor Aufschaltung bei der Feuerwehr ist die BMA 
mit allen zugehörigen Einrichtungen im Beisein 
des Konzessionärs, der Errichterfirmen, des Be-
treibers und einem Vertreter der Feuerwehr Ulm 
in Betrieb zu nehmen. Dieser Aufschalttermin ist 
über den Konzessionär mit der Feuerwehr abzu-
stimmen.  

2.11 Bedingungen für eine Aufschaltung 

Eine Aufschaltung mit Freigabe durch die Feuer-
wehr kann nur dann erfolgen, wenn am Auf-
schalttermin alle in diesen Richtlinien genannten 
Anforderungen erfüllt sind und die geforderten 
Unterlagen vorliegen.  
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2.12 Fremdanlagen 

Für Brandmeldeanlagen, die nicht von der Kon-
zessionsfirma errichtet wurden (Fremdanlagen),  
übernimmt diese alle Rechte und Pflichten, die 
sich aus dem Konzessionsvertrag ergeben. 

2.13 Verbindungspersonen 

Bei einem Feueralarm bzw. bei einem FSD-Alarm 
ist die automatische Alarmierung (Wählgerät) von 
mindestens einer Verbindungsperson vorzusehen. 
Diese Verbindungsperson hat sich bei einem 
Alarm unverzüglich beim Objekt einzufinden. Die 
Aktualisierung dieser Verbindungspersonen ob-
liegt der Verantwortung des Betreibers.  

3 Errichtung, Wartung, Instand-
setzung 

3.1 VdS-Schadenverhütung  Anerkennung 
der Errichter-/Wartungsfirma 

Brandmeldeanlagen dürfen nur von leistungs-
fähigen Unternehmen errichtet, unterhalten und 
gewartet werden, die über einen ständig erreich-
baren Wartungs- und Instandsetzungsdienst ver-
fügen und die Anerkennung der VdS-
Schadenverhütung für den Bereich Ulm sowie für 
das eingebaute System nachweisen können. 
 
3.2  Wartung/Instandsetzung 
Revisionsschaltungen zu Wartungs-, Instandset-
zungs-,  Störungsbehebungsarbeiten, Alarmpro-
ben, etc. können bei der Feuerwehr Ulm nicht  
entgegengenommen werden. Sollte eine Revisi-
onsschaltung nötig sein, muss diese vom Betrei-
ber bei der Clearing-Leitstelle  über das vom Kon-
zessionär erhaltene Passwort veranlasst werden. 
Jeder Betreiber erhält vom Konzessionär ein ent-
sprechendes Passwort und eine Unterweisung 
diesbezüglich. Die Verantwortung einer Revisions-
Abschaltung / Zuschaltung obliegt ausschließlich 
beim Betreiber.  
 

4 Kostenersatz für die Tätigkeit 
 der Feuerwehr 
Für die Tätigkeit der Feuerwehr werden durch 
besonderen Bescheid, Kosten, nach der jeweils 
gültigen Kostensatzung für Leistungen der 
Feuerwehr der Stadt Ulm erhoben. 
 
 

 
 
 
 
 

5  Sonstiges 
 
Eventuelle besondere Ansteuerungen / Schaltun-
gen zur Vermeidung von Fehlalarmen wie z.B. 
Alarmorganisation, Alarmzeitverzögerungen,     
2-Melderabhängigkeit, 2-Gruppenabhängigkeit, 
sonstige Zeitverzögerungen, Tag-/Nachtschalt-
ungen, etc. sind nicht zulässig. In Einzelfällen 
kann die Feuerwehr diese Möglichkeiten als sinn-
voll einstufen und nach Rücksprache geneh-
migen.  
 
Der Zugang zum Gebäude muss über den Gene-
ralhauptschlüssel aus dem FSD für alle überwach-
ten Bereiche gewährleistet sein. Der Zugang zur 
Brandmelderzentrale muss ausgeschildert sein.  
 
Pro Objekt ist ein Hauptmelder (Übertragungsein-
richtung) zu installieren. Ein Zusammenlegen von 
Gebäuden / Objekten zu einem Hauptmelder / 
Übertragungseinrichtung ist nicht möglich. Im 
Bedarfsfall entschiedet die Feuerwehr nach ein-
satztaktischen Grundsätzen. 
 
Diese Anschlussbedingungen gelten ausschließ-
lich für Brandmeldeanlagen im Stadtgebiet Ulm.  
 
Diese Aufschaltrichtlinien für Brandmeldeanlagen 
ersetzen ab 07/2009 die Aufschaltrichtlinien für 
Brandmeldeanlagen der Stadt Ulm von 2002. 
 

6 Impressum 
Herausgeber:   Stadt Ulm 
  Feuerwehr und  
  Katastrophenschutz 
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Der kostenlose Download von über 250 TAB´s (technis che Anschluss-
bedingungen für Brandmeldeanlagen) wird Ihnen zur V erfügung gestellt von: 
 
 
Unternehmensberatung Wenzel 
Beratung und Zertifizierung DIN 14675 
Dipl.-Ing. Stephan Wenzel 
Flößerstr. 22 
76571 Gaggenau 
 
Tel.: 0700 346 14675 
Fax: 0700 346 14675 
www.DIN-14675.de 
info@DIN-14675.de 
 
 
 
Jede TAB erhalten Sie inhaltlich und sachlich komplett unverändert, lediglich diese 
beiden Infoseiten wurden angehängt. 
 
 

 



FAX an: 0700 / 346 14675 
 

Unternehmensberatung Wenzel 
Dipl.-Ing. Stephan Wenzel 
Flößerstr. 22,  76571 Gaggenau 
Telefon: 0700 / 346 14675 
E-Mail: info@DIN-14675.de   Internet: www.DIN-14675.de  
 
 
� Angebot Beratung DIN EN ISO 9001 und DIN 14675 

 
� Angebot Zertifizierung DIN EN ISO 9001 und DIN 14675 

 
� Newsletter DIN 14675 

 
� geänderte/neue TAB verfügbar: 
 

   

 

 
� Ich suche eine individuelle Lösung und bitte um Rückruf.  
 

 

Ort/Datum: __________________________ Stempel/Unterschrift: ___________________________ 
 
 
 
 

Firma:   

   

Abteilung   

Ansprechpartner    

Straße   

PLZ, Ort   

Telefon   

Fax   

E-Mail   

Homepage   
 
 




